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Liebe Pfarrfamilien

Am 19./20. März 2022
sind wiederum 
Pfarrgemeinderatswahlen.

Auch eine Pfarrgemeinde kann und darf nie 
im „Status qou“ verharren, sondern ist immer 

(wie die „Kirche“ als Gesamtes) reformierungs-
bedürftig. Das heißt: den Menschen, auf dem 
Hintergrund seinen heutigen Lebens- und Er-
fahrungsweisen wahrzunehmen und ihm immer 
wieder deutlich zu machen, dass wir nicht „vom 
Brot allein“ leben.

Für den Aufbau lebendiger Pfarrge-
meinden braucht es Menschen, die 
Herz zeigen, ihren Glauben an 
Jesus Christus und seine froh-
machende Botschaft bezeu-
gen und sich unaufgeregt für 
andere einsetzen.

Wenn ich daran denke, dass 
im Jahre 1958 Johannes XXIII 
das Papstamt angetreten hat, 
dass er ziemlich schnell (1962) 
das 2. Vatikanische Konzil einbe-
rufen hat, unter dem Motto: „Fenster 
auf, hinaus mit dem "alten Mief“ und wenn 
ich daran denke, was bis zum heutigen Tag, von 
den Anliegen dieses Konzils, immer noch nicht in 
unserem Denken und in unserem Herzen Platz 
gegriffen hat...

Es geht immer wieder auch um die „Verheutigung 
unsers Glaubens“. Mit anderen Worten: Es geht 
nicht darum, hinter jeder Modeerscheinung hin-
terher zu laufen. Aber wer nicht mit den Menschen 
mitgeht, bleibt stehen und entfernt sich letztlich 
von ihnen. Das gilt nicht nur für die „Amtskirche“ 
(ich denke da an den Umgang mit geschiedenen 
Wiederverheirateten, den Homosexuellen, über-
haupt an die diversen „Moralvorschriften“, an die 
ewige Diskussion um Frauenpriestertum oder 
Diakonat), sondern auch für jede Pfarrgemeinde.

Es ist zum Heulen: Selbst das wenige, was an Auf-
bruch in der Kirche geschieht, etwa durch Papst 
Franziskus, ist manchen schon viel zu viel!

Inzwischen ist es bekanntlich noch viel schlim-
mer geworden. Diese Verweigerungshaltung an 
nötigen Reformen hat leider viele „aus der Kirche“ 
hinausgetrieben und dazu kommt noch dieser 

unsägliche Skandal des (sexuellen und spi-
rituellen) Missbrauchs von Menschen.

Kein Wunder, dass für viele Zeit-
genossen so etwas wie „Kirche“ 

eine Zumutung darstellt.

Aber genau um diese 
„Zumutung“ geht es mir:

Ich mute es allen Menschen 
guten Willens (so, wie wir es vor 

Kurzem in der Weihnachtsbot-
schaft erfahren haben), innerhalb 

der Kirche am Ort, also in den Pfarr-
gemeinden, diese gemeinsame Hoffnung 

und Verheißung miteinander zu leben!

Deshalb bitte ich auch ganz herzlich darum, durch 
Euer Mittun, Euer Da-Sein, die „kirchliche Basis" zu 
stärken und zu formen!

Es grüßt Euch
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Lieber Gott,
lass die Gnade der Hoffnung 
über mich strömen, 
und lass mich stets 
das Licht der Hoffnung sehen, 
das hell vor mir leuchtet.

Erhelle die Dunkelheit, 
indem Du mich mit Glauben und 
Hoffnung erfüllst und mich den Trost 
deiner Liebe empfangen lässt. 

Schenke mir den Mut und 
die Kraft der Gewissheit, 
dass ich diese schweren Zeiten 
überstehen werde. 

Erfülle mich mit der Freude und 
dem Vertrauen der Gewissheit, 
dass ich dein Kind bin, und dass 
Du für mich sorgen wirst 
und für diejenigen, die ich liebe.

Amen

Mit den besten Wünschen
Nicole Schedler-Denk

Aus dem Buch: "Herzens Gebete"  
von Lorna Byrne

GRUSS
ANS
KRANKEN
BETT
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Seit einem Jahr wurden in 
Österreich die ersten Corona-
Impfungen verabreicht. Seither 
sind einerseits tausende Leben 
gerettet worden, andrerseits 
erleben wir eine Spaltung der 
Gesellschaft.

Doch vieles hat sich inzwischen 
geändert, in Politik und Gesell-

schaft. Da gibt es Menschen, die 
wollen lieber Strafen bezahlen, als 
sich impfen lassen. Das ist die eine 
Seite. Die andere Seite: Mit Neid 
wurde auf jene herabgeblickt, die 

„den ersten Stich“ erhalten hatten 
(ich denke da an diverse Bürger-
meister, die fast zu einem Spieß-
rutenlaufen gezwungen waren, 
weil sie, Kraft ihres Amtes, bevor-
zugt wurden).

Andrerseits war/ist es für uns alle 
ein Lernprozess, dass für uns vieles 
machbar geworden ist; aber hilflos 
ist – bis heute der Mensch vielen 
Dingen gegenüber. Nur: wir wollen 
das nicht wahrhaben! Und zudem! 
Waaas? Wir sind „sterblich“? Gestor-
ben wird nur im Krieg, im Film, in 
Alten-und Pflegeheimen! Aber wir 
doch nicht (noch nicht).

Dann: wir erfahren eine Diktatur! 
Wir lassen uns nicht zwingen! Und 

dabei übersehen wir (gerne), wel-
chen (gesellschaftlichen) Zwängen 
wir uns selbst, Tag für Tag, ausset-
zen, ohne lange danach zu fragen 
und alles annehmen (fraglos), was 

„en vogue“ ist!

Dann noch jene unsägliche Bereit-
schaft zur Gewalt, vor lauter Angst, 
auf der „Verlierer-Seite“ stehen zu 
müssen. Jede Art der Vernunft wird 

„über Bord“ geworfen und da muss 
sogar noch die Bibel herhalten. 
Jenes Buch, das inzwischen den 
meisten völlig fremd geworden ist!  
Und dann kommen noch diverse 
Aussagen von Rechtsradikalen 
(auch Priestern), die das Fass zum 
Überlaufen bringen. Ach ja, die 

Kirche! Die Kirche“ sollte, müsste, 
dürfte nicht….“ Stimmt, vieles, was 
in der „Kirche“ so gelaufen ist (Miss-
brauch von Kindern, Korruption 
und ähnliches mehr), ist schrecklich. 

Aber haben sich schon einmal die 
sogenannten „Christen“ gefragt, 
was sie für die Kirche tun können 
und nicht nur umgekehrt im Lager 
der Fordernden zu stehen? 
Mit welchem Recht eigentlich? 
Ich habe als Getaufter und Ge-
firmter auch meine „Pflichten“! 

Auch gegenüber diesem „Verein“, 
der sich heute „Kirche“ schimpfen 
lassen muss! Genauso habe ich 
Verpflichtungen (aus Solidarität) 
jener Gesellschaft gegenüber, der 
ich angehöre!

Dann kommt noch die Idee auf, 
allen Ungeimpften ein „Zuckerl“ zu 
geben, in Form eines Geldbetrages, 
damit das „Ja“ zur Impfung leichter 
fällt! Jeder Mindestrentner, der sich 
vor einem Jahr impfen ließ, muss 
sich „verarscht“ vorkommen.
Mit einem Wort (obwohl es noch 
viel dazu zu sagen gäbe): wir sind 
hilflos! Und kaum jemand kommt 
heute auf die Idee, betenderweise 
diese Sorge vor Gott hinzutragen. 

Beten? Lach! Alter Hut! Etwas für 
Nonnen und „verschrobene Pfärrer“. 
Aber wir sind doch modern und 
„aufgeklärt“.

Ja, man sieht es, spürt es, erfährt es: 
Tag für Tag: ICH statt Du und Wir. 
Mein Leben gehört mir!? 
Ich kann machen, was ICH will!  
Hm, ich gehöre doch zu Gott, oder?

NEID
GIER
INTRIGEN
& GERETTETE 
LEBEN
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Glaube braucht
Gemeinschaft

...Unser Glaube braucht...
das Zeugnis unserer Hoffnung

im Weitergeben der frohen Botschaft
durch Worte und Taten, 

voll Begeisterung und Engagement!

...Unser Glaube braucht...
das Zeugnis der Eltern, 

weitergegeben an ihre Kinder,
die Glauben lernen müssen, 

wie Sprechen, Lesen, 
Rechnen und Schreiben.

...Unser Glaube braucht...
Geschwisterlichkeit,

gegenseitige Ermutigung,
indem in Zeiten der Dürre 

einer des anderen Last mittrage.

...Unser Glaube braucht...
das gemeinsame Mahl,

gemeinsames Singen und Beten,
gemeinsames Hören des Wortes Gottes, 

gemeinsame Feste.

...Unser Glaube braucht...

Dich  - ebenso wie mich.

Gisela Baltes
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Jugendfeuerwehrler 
geben das Friedens-
zeichen weiter

Weltweites Licht leuchtete auch 
in Hörbranzer Wohnzimmern

Trotz vieler Coronaeinschränkun-
gen, Grenz- und Kirchenschlie-

ßungen konnte auch heuer in der 
Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem 
das leuchtende Friedenszeichen 
entzündet werden. Für Millionen 
Menschen in aller Welt eine jahre-
lange, liebgewordene Weihnachts-
tradition. Seit 1986 wird das Frie-
denssymbol auch nach Österreich 
gebracht und im ganzen Land ver-
teilt. 
Weil heuer auf Grund der aktuel-
len Situation kein österreichisches 
Kind ins Heilige Land reisen konnte, 
hat die neunjährige Maria Khoury 
aus Bethlehem das leuchtende 
Weihnachtssymbol entzündet. Von 
Bethlehem wurde es nach Tel Aviv 
gebracht und dort der Austrian Air-
lines übergeben. In einer feuerfes-
ten Speziallampe flog es nach Ös-
terreich, wo es am Heiligen Abend 
verteilt wurde und allen Menschen 
dieser Erde Verbundenheit und Zu-
versicht schenken soll.
Heuer wurden als Dank für den Ein-
satz nach den schweren Hagelun-
wettern die oberösterreichischen 
Feuerwehren eingeladen, den Über-
bringer des Friedenszeichens auszu-
wählen. Mit dem elfjährigen Tobias 
Nußbaumer aus Kirchham wurde 
ein besonders engagierter Jungfeu-
erwehrmann ausgesucht, der sich in 
der Schule und bei der Feuerwehr 
um ein gutes Miteinander bemüht. 
Tobias Nußbaumer hat das Licht-
zeichen am Flughafen Schwechat 
übernommen und sicher nach Linz 
gebracht, von wo aus es seine frie-

densspendende Reise zu den Men-
schen angetreten hat. 
In Hörbranz wurde das besondere 

Licht von den sechs Jugendfeuer-
wehrlern und ihren Betreuern über-
nommen, die für die große Friedens-
aktion ihre Freizeit zur Verfügung 
stellten. Am 24.12.2021 konnten alle 
Hörbranzerinnen und Hörbranzer 
des Friedenszeichen beim Feuer-
wehrhaus abholen. Gleichzeitig wa-
ren zwei Feuerwehrfahrzeuge mit 
den jungen Feuerwehrfrauen und 
-männern im Dorf unterwegs und 
überbrachten die Friedenswünsche 
an Pfarrer Roland „Trenti“ Trenti-
naglia, an Bürgermeister Andreas 
Kresser, an Gemeindevertreter und 
Ehrenfeuerwehrmänner sowie an 
die Kapellengemeinschaften. Auch 
dort konnte das Leuchtzeichen ab-
geholt und geteilt werden. Zahl-

reiche Friedensträger, die das Licht 
abholten, ließen es sich auch nicht 
nehmen, eine Spende abzugeben. 
Um 12.00 Uhr trafen die mobilen 
Friedensteams beim Feuerwehr-
haus ein, die Geldspenden wurden 
zusammengetragen und in der ge-
schmückten Pfarrkirche Hörbranz 
an Pfarrer „Trenti“ übergeben, der 
den namhaften Betrag sinnvoll und 
direkt in der Gemeinde einsetzen 
kann. 

Dank gilt den Hörbranzer Jugend-
feuerwehrfrauen- und männern 
mit ihren Betreuern, die die Tradi-
tion des Friedensteilens auch heu-
er trotz Auflagen und Einschrän-
kungen mit ihrer Zeit erst möglich 
machten. Aber Dank auch allen, die 
das leuchtende Friedenssymbol ab-
geholt, verteilt und so den Wunsch 
nach Frieden auf der ganzen Welt 
unterstützen haben.       Christian Fetz
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Maria Lichtmess, 
Blasiussegen und 
Agathabrot...

...sind bis zum heutigen 
Tag fester Bestandteil des 
Kirchenjahres.

Maria Lichtmess

Jedes Jahr feiert die Katho-
lische Kirche am 2. Februar 

das Fest von Maria Lichtmess. 
Der Festtag beendet die Weih-
nachtszeit. So war es früher üb-
lich, erst an Lichtmess Krippe 
und Weihnachtsbaum aus der 
Stube zu entfernen. In unzäh-
ligen Kirchen ist es auch heu-
te noch Brauch, an Lichtmess 
Kerzen zu segnen. So bringen 
vielerorts die Gottesdienstbe-
sucher an diesem Tag ihre ei-
genen Kerzen zur Segnung mit. 
Die gesegneten Kerzen sollen 
Unheil und Schaden abwen-
den.

Blasiussegen 

Die Legende erzählt:
Bischof Blasius lebte in 

Kleinasien und weilte oft in ei-
ner Waldhöhle, sprach mit den 
Tieren, pflegte sie und erteilte 
ihnen den Segen. Das pass-
te den Gläubigen nicht. Dafür 
wurde er an einem 3. Februar 
ins Gefängnis gesteckt. 

Auf dem Weg dorthin bewahrte er 
einen Jungen vor dem Erstickungs-
tod, denn in dessen Rachen hatte 
sich eine Fischgräte festgefangen. 
Noch heute wird in der Kirche am 
3. Februar (oder am Vorabend) der 
Blasiussegen gespendet. Mit zwei 
gesegneten Kerzen in Form des 
Andreaskreuzes hält der Priester sie 
vors Gesicht und Hals der Gläubigen 
und spricht dabei den Segen.

Agathabrot

Die Legende erzählt:
Schön soll die junge Agatha gewe-
sen sein, klug, redegewandt und 
mutig, und wohnte in Catania auf 
Sizilien. Da sie sich dem Stadthalter 
nicht hingab, wurde sie auf glühen-
der Kohle verbrannt. Noch bevor das 
Todesjahr vorüber war, brach der 
Ätna aus. Die Bewohner rissen das 

Todestuch vom Grab der 
Agatha und eilten damit 
dem Lavastrom entge-
gen. Plötzlich stoppte 
der Lavafluss und be-
wahrte die Einwohner 
Catanias vor dem Unter-
gang.

Das Agatha-Brot wird bis 
heute in den frühen Mor-
genstunden in den Orts-
bäckereien vom Priester 
gesegnet. Gläubige ge-
hen ganz sorgfältig mit 
diesem Spezialbrot um 
und dieses wird nicht ge-
gessen. Es soll vor Feuer, 
Fieber und Heimweh 
schützen.

Nicht Legende, sondern 
eine wahre Begebenheit 
besagt, dass bei einem 
Hausbrand die Feuer-
wehr Agatha-Brot ins 
Feuer warf. Kurze Zeit 
später hat sich der Brand 
selber gelöscht.
Seit dieser Begebenheit 
gilt Agatha als Schutzpa-
tronin der Feuerwehr in 
aller Welt.  
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Du fragst dich warum?

Naja, ich finde sie einfach total wichtig und 
ich bin mir sicher du kennst deine auch schon 
ein wenig, oder?

Das Jesuskind hatte am 24. Dezember seinen Geburtstag gefeiert, 
ich glaube es war sehr glücklich an diesem Tag, kannst du dir das auch vorstellen? 
Und was glaubst du, wie es Maria und Josef andem Tag ging? 
Vielleicht war Maria einfach müde und erschöpft von der langen Reise und der Geburt. 
Vielleicht zeigte ihr Körper, dass sie nun ein bisschen Pause braucht. Und Josef, der Erden Papa vom 
Jesuskind? Vielleicht fühlte er sich etwas hilflos, da er nicht wusste, wohin sie als nächstes gehen sollen 
und wie es sein wird so als kleine Familie.

Hallo Kinder!
Ich bin Bettina Stephanie, 
Mama von 2 Kindern 
und ich beschäftige mich 
sehr gerne mit den Gefühlen. 

Welches Gefühl fühlst du oft?

Welches Gefühl nervt dich immer wieder mal 
und fühlt sich stachelig an?

Bei mir ist es momentan oft die Hilflosigkeit und die Wut. 
Die fühlen sich echt oft sehr stachelig an und lassen mich schwitzen. 

Aber auch die sind wichtig.
Jedes Gefühl ist okay und für keines muss versteckt werden.

Ich lade dich dazu ein, die Seite ein bisschen bunt zu machen 
und deinen Gefühlen Platz zu schenken.

Sind sie gerade laut oder leise, grün oder gelb? 
Jedes Gefühl sieht anders aus und das ist gut so!

Ich möchte dich in jedem Kontakt ein wenig dazu einladen dich auf die 
Entdeckungsreise zu deinen Gefühlen zu machen. Sie wollen uns im Leben helfen, 

zeigen uns oft, was uns guttut und was wir besser nicht machen sollen.
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Veranstaltungen & Tipps
FÜR FAMILEN

Holt euch Tipps & Ratschläge

für Kids von 0-9 Jahren.

Mit der Gratis-App von 

www.elternbriefe.at

ELTERN
"Special"<—

27.02

"Mäskerle willkommen" 
am Faschingssonntag, 
27.2. um 10 Uhr
beim Kindergottesdienst
in der Pfarrkirche Hörbranz.
Feiert alle mit.

SAVE THE DATE
"ruggi-ruggi-ho"

<—––––

Was wohl im Februar in der in der Kinderecke auf euch wartet?Schaut in der Pfarrkirche Hörbranzvorbei und lasst euch überraschen ;)

KINDER
"Ecke"

—>

—> 25.02.
Du bist 6 Jahre und älter?
Möchtest Freunde finden, Bibelgeschichten hören, Kirchen-

raum erkunden, ...Dann komm am 25.02. um 16 Uhr zu 
Nicole Schedler-Denk in die Pfarrkirche Hohenweiler. 
Mama/Papa hat noch Fragen? Nicole beantwortet sie gern: 

T 0664 5307475

KINDERKIRCHE
"Ahoi an Bord"

?
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"VIEL GESUNDHEIT & GOTTES SEGEN!" 
wünschen wir von Herzen 

unseren Geburtstagskindern 
aus Hörbranz …

SCHREILECHNER MARIA • 74

REINER JOSEF • 94

SICHER ERIKA • 75

SIGG ERIKA • 78

GÖSSL SABINA • 87

FISCHER OLGA • 79

FELDER EUGEN • 86

KRESSER ANTONIA • 75

02.02.1948 • Lindauer Str. 94b

03.02.1928 • Lochauer Str. 85

04.02.1947 • Am Halbenstein 16

07.02.1944 • Allgäustr.  157

08.02.1935 • Schwabenweg 4

09.02.1943 • Raiffeisenplatz 3

10.02.1936 • Kirchweg 35

12.02.1947 • Heribrandstr. 21

FINK ARNOLD • 82

JOCHUM LIESELOTTE • 84

KAISER MARIANNE • 76

GOBBER ELISABETH • 71

PAUL URSULA • 84

HANN FRANZ • 84

ZIERING FRANZ • 80

SCHEDLER THERESIA • 90

SIGG ELMAR • 89

HANSJAKOB IRMGARD • 77

MORITZ ELFRIEDE • 71

HERGGE WALTER • 84

13.02.1940 • Am Giggelstein 22

14.02.1938 • Diezlinger Str. 26

17.02.1946 • Hochstegstr. 5d

19.02.1951 • Wuhrstr. 2a

22.02.1938 • Moosweg 5

23.02.1938 • Heribrandstr. 14

24.02.1942 • Backenreuter Str. 59

24.02.1932 • Rosenweg 27

25.02.1933 • Allgäustr. 157

26.02.1945 • Römerstr. 32

27.02.1951 • Schwabenweg 13

27.02.1938 • Berger Str. 28
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Viele Menschen machen sich große Sorgen um ihre Zukunft, was sie schlimmes bringen könnte 
oder was für Probleme auf sie zukommen könnten. Versuchen wir es doch mit Gottvertrauen. 

Gott bürdet uns nie mehr auf als unsere Schultern tragen können. 
Wenn wir fallen, so fallen wir nie tiefer als in Gottes liebe Hände. Gottes Erbarmen ist grenzenlos.

 
Mittwoch 23.02.2022 

um 09:00 Uhr 
in der Pfarrkirche 

Chörleprobe im Pfarrheim: 
Mi 16.02.2022

18:45–20:00 Uhr

F R A U E N G E M E I N SCHAFTS M E S S E          

Jahresthema: »Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr.«
Thema des Monats: „Eingeschrieben bin ich in deine Hand, in dein Erbarmen.“

Leben in Gottes Allgegenwart

Herr, du hast mich erforscht und kennst mich.

Ob ich sitze oder stehe, du kennst es. 

Du durchschaust meine Gedanken von fern.

Ob ich gehe oder ruhe, du hast es gemessen.

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

Von hinten und von vorn hast du mich umschlossen,

hast auf mich deine Hand gelegt...

Nähme ich die Flügel des Morgenrots,

ließe ich mich nieder am Ende des Meeres,

auch dort würde deine Hand mich leiten

und deine Rechte mich ergreifen...

Du selbst hast mein Innerstes geschaffen,

hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter.

Ich danke dir, dass ich so staunenswert 

und wunderbar gestaltet bin...

In deinem Buch sind sie alle verzeichnet:

die Tage, die schon geformt waren,

als noch keiner von ihnen da war...

Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz,

prüfe mich und erkenne meine Gedanken.

Sieh doch, ob ich auf dem Weg der Götzen bin,

leite mich auf dem Weg der Ewigkeit.

Auszüge aus Psalm 139                  

ALLE SIND GANZ HERZLICH EINGELADEN, MIT UNS ZU FEIERN, ZU SINGEN UND ZU BETEN.
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Gottesdienste in unserem Pfarrverband

Februar
MI 02 9 Uhr

19 Uhr
19.30 Uhr
19.30 Uhr

Hörbranz
Hohenweiler
Möggers
Hörbranz

Messfeier | Blasiussegen
Messfeier | Blasiussegen
Messfeier | Blasiussegen
Wortgottesfeier | Blasiussegen

FR 04 15 Uhr Hohenweiler Rosenkranzgebet

SA 05 19 Uhr Hörbranz Vorabendmesse

SO 06 8.15 Uhr
10 Uhr
10 Uhr

10 Uhr

Kloster Gwiggen
Hörbranz
Hohenweiler

Möggers

Messfeier
Messfeier
Messfeier | Jahrtagsgedenken an: Spieler Maria, Steurer Georg, 
Rottmeier Georg Richard.
Wortgottesfeier

MO 07 16.30 Uhr Josefsheim Messfeier

MI 09 9 Uhr Hörbranz Messfeier

FR 11 15 Uhr Hohenweiler Rosenkranzgebet

SA 12 19 Uhr Hörbranz Vorabendmesse

SO 13 8.15 Uhr 
10 Uhr

10 Uhr
10 Uhr

Kloster Gwiggen
Hörbranz

Hohenweiler
Möggers

Messfeier
Messfeier | Jahrtagsgedenken an: Jochum Rosina, Mellinger Ilona; 
Neuhauser Maria, Kiegerl Olga; Fink Erika, Stecher Florian, 
Tomberger Johann, Flatz Thaddäus.
Wortgottesfeier
Messfeier

MO 14 16.30 Uhr Josefsheim Messfeier

MI 16 9 Uhr Hörbranz Messfeier

FR 18 15 Uhr Hohenweiler Rosenkranzgebet

SA 19 19 Uhr Hörbranz Vorabendmesse

SO 20 8.15 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr

Kloster Gwiggen
Hörbranz
Hohenweiler
Möggers

Messfeier
Wortgottesfeier
Messfeier
Messfeier | Jahrtagsgedenken an: Hehle Karl, Steurer Maria Anna

MO 21 16.30 Uhr Josefsheim Messfeier

MI 23 9 Uhr Hörbranz Messfeier | Frauengemeinschaftsmesse

FR 25 15 Uhr Hohenweiler Rosenkranzgebet

Mariä 
Lichtmess
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SA 26 19 Uhr Hörbranz Vorabendmesse

SO 27 8.15 Uhr 
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr

Kloster Gwiggen
Hörbranz
Hohenweiler
Möggers

Messfeier
Messfeier | Kindergottesdienst 
Messfeier 
Wortgottesfeier 

Mo 28 16.30 Uhr Josefsheim Messfeier

Darüberhinaus: Werktags täglich Messfeiern um 7.15 Uhr im Kloster Maria Stern, Gwiggen
                                  Alle aktuellen Klosterangebote finden Sie auf: www.mariastern-gwiggen.at

Faschings-
sonntag

 † 14.12.2021
Matt Walter
Hörbranz

† 25.12.2021 
Schregenberger Günter 
Hörbranz

† 01.01.2022
Seidler Justine
Hörbranz

 

† 02.01.2022 
Voppichler Walter
Hörbranz

† 03.01.2022 
Gartner Alois
Hörbranz

† 06.01.2022 
Niederacher Eugen
Hörbranz

Zum Gedenken an unseren Verstorbenen wurden im Pfarramt 7 hl. Messen bezahlt und 155.- Euro 
für die Pfarrcaritas, 50 Euro für den Blumenschmuck und je 10 Euro für den Krankenpflegeverein und 
für die Kirche abgegeben, sowie 200 Euro zur freien Verwendung. Herzlichen Dank dafür.

Zu Gott heimgekehrt sind:
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HERZLICHEN DANK!
...Für eure Unterstützung der "Sternsinger" 

So durften wir heuer diese Spenden 
an die Dreikönigsaktion weitergeben:

Aus Hörbranz: € 3.344,07 • Aus Hohenweiler: € 351,39 
Aus Möggers € 3.600,-.

...Allen Spendern für die Aktion Bruder & Schwester in Not: 
Mit Eurer Hilfe konnten wir die Aktion wie folgt unterstützen:  

in Hörbranz: € 1.100,- • in Hohenweiler: € 252,66 • in Möggers: € 523,90

...Der Jugendfeuerwehr Hörbranz für das Verteilen des Friedenslichtes.
Der Verkauf erbrachte den Erlös von € 1.360,- für caritative Zwecke

...Für eure zahlreichen Aktionen in der Advent- und Weihnachtszeit, 
wie Adventfenster, Adventhaus für Kinder, die Kinderecke 

und den Stationenweg um die Kirche

...Für das Aufstellen der Kirchenkrippe & der Christbäume
durch unsere Mesner

...Für den Wunderbaren weihnachtlichen Blumenschmuck

...Für das Streamen der Gottesdienste in Youtube und vol.at und allen, 
die diese Gottesdienste mitgestaltet haben.

.. .für das Engagement des Hörbranzer Basarteams, Das trotz abgesagtem 
Basar über Mundpropaganda noch selbstgemachtes Verkaufen konnte. 

Der ReinErlös von € 1.357,- kommt den (von Sr. Angela ins Leben gerufenen) 
Hilfsprojekten in Bolivien zugute 

...Für Euer Da-Sein, 
auch in Zeiten von „Corona“



P F A R R V E R B A N D 

Kleine Meditation

Du bist in dieser Kirche.

So viele Menschen waren schon hier.

Sie haben ihre Freude und ihr Leid 

miteinander geteilt und vor Gott gebracht.

Nun bist du da.

Das Leben ist eine Melodie. 

Wie klingt dein Leben?

Es klingt anders als das von Anderen – einzigartig.

Du hast deine Töne und deine Klänge,

hast deine Rhythmen, dein Tempo und deine Pausen.

Wo bist du gerade in deinem Stück?

Bist du auf der Höhe?

Oder fühlst du dich eher wie in einem tiefen Loch?

Bist du im Stress oder ganz entspannt?

Erinnerst du dich noch 

an deinen letzten Rhythmuswechsel? 

Wo sich etwas verändert hat?

Wo du dich verändert hast?

Wann hast du dir das letzte Mal 

Zeit für dich genommen? 

Wann sind deine Pausen?

Du bist in dieser Kirche.

So wie du bist.
Gott ist da.
Du klingst.
Er hört dich
ohne Worte.

Atem 
holen
...Im Februar:
sich eine Auszeit gönnen.
Bei leiser Musik Auftanken, 
Kraft schöpfen.
in der Pfarrkirche Hohenweiler
Jeden Dienstag und Donnerstag 
von 12 Uhr bis 18 Uhr.
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